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Peiner Land Feiertag

Im gesamten Landkreis

wurden die Maibäume

aufgestellt Seite 10

Die endgültige

Entscheidung

über die

Annahme

amGymna-

sium am

Silberkamp

erfolgt nach

Auswertung

der Rückmel-

dungen Ende

Mai.

SimonSpeer,

schulleiter

Anmeldezahlen an den Gymnasien:
Ansturm aufs Silberkamp

Mehr Interesse als verfügbare Plätze – Losverfahren entscheidet über Aufnahme

regelt. Alle anderen neu angemel-
detenSchülerinnenundSchülerha-
ben am Losverfahren teilgenom-
men.

Verbindliche Zusagen gibt es

erst EndeMai

Dieses liegt in der Verantwortlich-
keit der Schule, die nun eine Zwi-
schennachricht inklusive Rücksen-
debogenandieEltern der 29betrof-
fenen Kinder sendet. „Wir haben
dazu am Dienstag Mails und Briefe
verschickt“, erklärt Schulleiter Si-
mon Speer. Wer nichts von der
Schule höre, könne davon ausge-
hen, dass sein Kind einen Platz be-
kommt. „Verbindliche Zusagen
kann ich aber noch nicht geben.Die
endgültige Entscheidung über die
Annahme am Gymnasium am Sil-
berkamp erfolgt erst nach Auswer-
tung der Rückmeldungen Ende
Mai“,betontSpeer,dersichüberdie
vielen Anmeldungen freut: „Das
macht natürlich ein bisschen stolz
undwir fühlen uns in derArbeit, die
wir als Schule leisten, bestätigt.“

Anmeldezahlen an den

Gymnasien waren sehr hoch

In diesem Jahr waren die Anmelde-
zahlen für die Gymnasien insge-
samtsehrhoch.Das liegtdaran,dass
die Jahrgänge zurzeit recht groß
sind und zudem prozentual mehr
Kinder ein Gymnasium besuchen
wollen. Für das Ratsgymnasium ha-

ben sich 97 Familien entschieden.
„Das ist ungefähr das Niveau der
Vorjahre“, sagt SchulleiterManfred
Filsinger.

Doch warum ist das Ungleichge-
wicht zwischen denbeiden Schulen
so groß? „Die Ursachen lassen sich
nicht auf einen einfachen Nenner
bringen“, so Filsinger. Sicherlich
gebe es strukturelleGründe für die-
ses Wahlverhalten, zu denen etwa
die unterschiedliche Ausstattung
der beiden Schulen mit Sporthallen
undAußenanlagen zählen.Alswei-
terenAspekt vermutet der Schullei-
ter Unterschiede in der Busanbin-
dung, die das Gymnasium am Sil-
berkampfürKinderausbestimmten
Ortsteilen besser erreichbar ma-
chen. „Hierzu wird ein Gespräch
mitdemLandkreis sowiedenPeiner
Busunternehmen stattfinden“,
blickt der Schulleiter voraus. Es sei
zu prüfen, inwieweit diese Unter-
schiede faktisch bestehen und wie
gegebenenfalls nachgesteuert wer-
den kann, um die Anbindung des
Ratsgymnasiums an den Öffentli-
chen Personennahverkehr zu ver-
bessern.

„Darüberhinausbereitenwiruns
intensivaufdieAufnahmederkünf-
tigen Fünftklässler vor. Wir werden
nichts unversucht lassen, umdie zu-
sätzlichen Schülerinnen und Schü-
ler sowie deren Eltern von der Qua-
lität unserer pädagogischen Arbeit
zu überzeugen. Ich bin sehr zuver-

sichtlich, dass uns das gelingen
wird“, betont Filsinger. Kinder, die
nicht ihre Wunschschule besuchen
können, hätten die Möglichkeit,
dass ein Freund oder eine Freundin
an eine andere Schule mitgenom-
men werden kann. „Dazu bedarf es
selbstverständlich des gegenseiti-
gen Einvernehmens“, betont Kreis-
sprecher Fabian Laaß.

Im Stadtgebiet wird es elf fünfte

Gymnasialklassen geben

Die insgesamt hohe Anmeldezahl
hat zur Folge, dass das ursprünglich
geplante Angebot an den beiden
Gymnasien nicht ausreicht. Vorge-
sehen war, dass beide Schulen je-
weilsmit fünf fünftenKlassen in das
neue Schuljahr starten. Damit je-
dem angehenden Fünftklässler, der
dies möchte, im Stadtgebiet einen
PlatzaneinemGymnasiumangebo-
ten werden kann, werden am Sil-
berkamp nun sechs Klassen einge-
richtet. Doch auch dann müssen
noch Kinder abgewiesen werden.

Raumnot herrscht an beiden
Schulen: Zurzeit werden an beiden
Standorten mehrere Klassen in so-
genannten mobilen Klassenzim-
mern, alsoContainern, unterrichtet.
Am Silberkamp ist Abhilfe in Sicht:
Dort istmit demBau von acht neuen
Klassenzimmern, einer modernen
Bücherei und einem offenen Forum
alsAufenthaltsraumund fürweitere
Zwecke begonnenworden.

Peine. Das Gymnasium am Silber-
kamp in Peine ist eine sehr beliebte
Schule – das spiegeln regelmäßig
die Anmeldezahlen wieder. In die-
sem Jahr ist die Zahl besonders
hoch: 195 Viertklässler wollen im
nächsten Schuljahr am Silberkamp
unterrichtet werden. Das sind deut-
lichmehr, als dieSchule aufnehmen
kann.Was also tun?

Träger der weiterführenden
Schulen, zu denen die Gymnasien
zählen, ist der Landkreis Peine. „Es
ist richtig, dass die Anmeldezahlen
am Gymnasium am Silberkamp die
zur Verfügung stehenden Plätze
übersteigen“, sagt der Sprecher der
Landkreisverwaltung, Fabian Laaß.
Angst, dass ihr Kind keine Schule
mit gymnasialer Oberstufe besu-
chenkann,müssenElternabernicht
haben:„AmRatsgymnasiumundan
der Integrierten Gesamtschule IGS
Peinegibt esnochausreichendPlät-
ze“, betont Laaß.

Nun gelte es, die Schüler zu ver-
teilen. „Aus diesem Grund hat am
Montag ein Losverfahren stattge-
funden“, erklärt der Kreissprecher.
Davon ausgenommen waren Jun-
gen und Mädchen, deren Ge-
schwister bereits das Gymnasium
am Silberkamp besuchen. Das ist
keine willkürliche Regelung, son-
dern im niedersächsischen Schul-
gesetz (Paragraf 59a, Absatz 5) ge-

Von Kerstin wosnitza

AmGymnasium amSilberkamp haben sich für das kommende Schuljahr fast 200 angehende Fünftkläss-

ler angemeldet.

Ein Jahr Deutschlandticket: Bilanz und Ausblick
VRB: Dank des Angebots sind viele Menschen auf Bus und Bahn umgestiegen – Weitere Neuerungen

Peine/Braunschweig. Genau vor
einem Jahr, am 1. Mai 2023 ging
das Deutschlandticket an den
Start.Nunzeigt sich:DankdesD-
Tickets für 49 Euro imMonat ha-
ben viele das Angebot genutzt
undsindaufBusundBahnumge-
stiegen.Wie genau sieht die Situ-
ation im Verkehrsverbund Re-
gion Braunschweig (VRB), zu
dem der Kreis Peine gehört, aus?

Innerhalb eines Jahres habe
sich im VRB-Gebiet die Zahl der
Monats-Abonnenten durch das
Deutschlandticket auf 34.000
verdoppelt. Dieser Aufschwung
spiegele sich auch in den zuge-
nommenen Fahrgastzahlen in
den Bussen und Bahnen wider.
Gut laufe es auch bei dem soge-
nannte D-Ticket Job: Unterneh-
men finanzieren ihren Mitarbei-
tenden einen Teil des Tickets
(mindestens 12,25 Euro oder
mehr). Mit den zusätzlichen fünf
Prozent Rabatt durch den VRB
sparensiemindestens30Prozent.
Mehr als 130 Firmen und Institu-
tionen in der Region hätten einen

solchen Rahmenvertrag mit dem
VRB geschlossen – mittlerweile
sei damit jedes sechste Deutsch-
landticket imVRB ein Jobticket.

VRB-Geschäftsführer Ralf Sy-
gusch zieht trotzdem ein zwie-
spältiges Resümee: „Das
Deutschlandticket hat dem Öf-
fentlichen Nahverkehr ÖPNV
durch seine bundesweite Gültig-
keit sowie den attraktiven Preis
deutlich nach vorn gebracht, es
machtdenFahrgästendasReisen
leichter.All dashat sicherlichvie-
lemotiviert, anstattdesAutosden
ÖPNV zu nutzen. Doch ich muss
ein Aber hinterherschicken: Für
uns als Verkehrsverbund bleibt
eine verlässliche und langfristige
Finanzierung durch Bund und
Land die entscheidende Voraus-
setzung, umdas Ticket dauerhaft
zu einemErfolg zumachen.“ Bis-
her sei dies über den 31. Dezem-
ber 2025 hinaus jedoch noch un-
geklärt. Jörg Reincke, ebenfalls
Geschäftsführer des VRB, unter-
streicht dies: „Wir haben mit
unseren Zusatzangeboten und

Fahrrad oder eine erwachsene
Person und bis zu drei Kinder
unter 15 Jahremitnehmen.
■Upgrade auf 1. Klasse.

Wie geht es weiter mit dem

Deutschlandticket?

■ Zum Beginn des Wintersemes-
ters 2024/25 steht Studierenden
das vergünstigte D-Ticket Stu-
dent für 29,40 Euro zur Verfü-
gung und ersetzt das bisherige,
nur landesweite Semesterticket
oder D-Ticket-Upgrade.
■ Der VRB führt im Laufe des
Jahres mit demWallet-Ticket ein
weiteres Ausgabeformat ein.
Vorteil: Das Deutschlandticket
befindet sich dann in einer zent-
ralenWallet-App auf demSmart-
phone, in der Kunden ohnehin
ihre digitalen Tickets wie Veran-
staltungskarten und Zahlkarten
speichern.

Weitere Informationen inklu-
sive eines umfangreichen Fra-
gen-Antworten-Katalogs gibt es
unter www.vrb-online.de/
deutschlandticket im Internet.

Upgrades das Ticket attraktiv
ausgebaut – das möchten wir
unseren Kundinnen und Kunden
auch zukünftig anbieten kön-
nen.“
■Das Deutschlandticket sei vom
Bundursprünglich als ein rein di-
gitales Ticket konzipiert worden.
Reincke meint dazu: „Dem VRB
war es vonAnfang anwichtig, je-
dem den Zugang zu diesem Ti-
cket zu ermöglichen und Men-

schenohneSmartphonenichtda-
von auszuschließen.“ Zunächst
bot der VRB zusätzlich ein
Papierticket an, das aber schon
balddurcheineChipkarte ersetzt
werden konnte – davon machen
etwa die Hälfte der Abonnenten
Gebrauch.
■ „VRB-Mitnahme“: Für zehn
Euro monatlich dürfen Inhabe-
rinnen und Inhaber dieses Up-
grades zu bestimmten Zeiten ein

EinMann geht am Bahnhof mit seinem Fahrrad zwischen derWerbung

für das Deutschlandticket und einer Regionalbahn entlang.

foto: seBAstiAn Gollnow

Großeinsatz:
Zugunglück am
Peiner Bahnhof

Stillstand zwischen

Braunschweig und Hannover

Peine.Alarm in Peine: Zahlreiche Einsatzkräf-
te der Polizei und Feuerwehr mussten am 1.
Mai zumPeiner Bahnhof eilen. Dort kames zu
einemZugunglück.„EshateinenUnfallgege-
ben, bei dem ein Mensch ums Leben gekom-
men ist“, so Florian Kiehne, Einsatzführer der
Polizei, „Der Hintergrund ist aktuell noch un-
klar“.Aktuellwürde in alle Richtungen ermit-
telt.DerVorfallhabesichamMittwoch,1.Mai,
gegen 12:10 Uhr ereignet.

„25 Einsatzkräfte der Feuerwehr sowie
zahlreiche Beamte der Landes- und Bundes-
polizei sind aktuell imEinsatz“, soOliver Fun-
ke vom Führungsdienst der Feuerwehr.
„Während der Ermittlungenwerden die Züge
in jedemFallnicht fahren.“ IndieserZeitkom-
me es zu einer Vollsperrung des Peiner Bahn-
hofs.Kiehneschätzt,dassdiesbiszudreiStun-
den dauern könne. Die Deutsche Bahn bezie-
hungsweise die Fahrgäste selbstmüssten sich
umAlternativen kümmern.

Eine Sprecherin der Deutschen Bahn er-
klärteaufPAZ-Anfrage:„Wie langegenauder
Zugverkehr ausfällt, kann leider nicht vorher-
gesagt werden. Wir müssen auf die Freigabe
der Bundespolizei warten.“ Ein Schienen-
ersatzverkehrs für die Linien RE60 und RE70
wurde eingerichtet, der Fernverkehr zwi-
schen Hannover und Braunschweig über Hil-
desheim umgeleitet. Im Laufe des Nachmit-
tags wurde die Strecke wieder freigegeben.

Eine Person starb bei einem tragischen Unfall

am Peiner Bahnhof. foto: rAlf Büchler

Polizei durchsucht
mehrere Objekte
in der Südstadt

Drogenspürhunde im Einsatz

Peine. Einsatz in der Peiner Südstadt: Am
Dienstagvormittag sperrten Einsatzkräfte der
Peiner Polizei Teile der Braunschweiger Stra-
ße nahe des Peiner Bahnhofs ab. Mit vier
Mannschaftswagen waren die maskierten
Polizisten angerückt.

„Es handelt sich um eine Durchsuchung“,
teilte Pressesprecher Matthias Pintak von der
Polizei Salzgitter dazu auf Anfrage mit. Diese
erfolgte aufgrundeinesgerichtlich erlassenen
Durchsuchungsbeschlusses, wie die Polizei
und die StaatsanwaltschaftHildesheim später
in einer gemeinsamen Presseerklärung mit-
teilten.

Ab etwa 10.30 Uhr hatten die Einsatzkräfte
mit Unterstützung anderer Dienststellen so-
wie der Hundestaffel am Dienstagvormittag
mehrereObjekte in der Braunschweiger Stra-
ße nach Drogen durchsucht. Die Betäubungs-
mittel solltenbeschlagnahmtunddie Identität
desodermehrererTatverdächtiger festgestellt
werden. ErmitteltwurdewegendesVerstoßes
nach dem Betäubungsmittelgesetz.

WeitereAngabenüber die gefundenenBe-
weismittel und festgestelltenTatverdächtigen
machtenPolizei undStaatsanwaltschaft nicht.
Nachfragen bei der zuständigen Staatsan-
waltschaft Hildesheim blieben bis zum Zeit-
punkt der Veröffentlichung unbeantwortet.

Einen großen Polizeieinsatz gab es amDiens-

tagvormittag in der Peiner Südstadt. foto: PAZ

Für eine Anmeldung am Ratsgymnasium haben sich knapp 100 Familien ent-

schieden. fotos: rAlf Büchler (2)



Das Ratsgymnasium Peine in der Presse – Mai 2024

PAZ 07.05.2024


PAZ 14.05.2024


Erster Abschnitt: 65 neue Wohnungen
entstehen an Theodor-Heuss-Straße

Die Fertigstellung des Hauses A ist für den Sommer geplant – So lauten die Preise

Bad, eine komplette Küche sowie
einenBalkonbeziehungsweiseeine
Terrasse. Eine Fußbodenheizung
sorge in allen Räumen für Wärme.
Die Bewohnerinnen und Bewohner
könnten zudem jede einzelneEtage
über einen Aufzug erreichen. „In
den Stadthäusern wird es Wohnun-
gen über zwei Etagenmit 90 bis 100
QuadratmeternWohnfläche geben.
Diese sind darauf ausgelegt, Woh-
nenundArbeiten unter einemDach
zu kombinieren“, berichtet König.

Weitere Baustellen an der

Theodor-Heuss-Straße

Die Optik des Gebäudes – mit einer
Mischung aus Putz und Klinker-
riemchen – soll ein modernes De-
signwiderspiegeln.Aber auchnach
der Fertigstellung des Hauses A
nehme die Baustelle an der Theo-
dor-Heuss-Straße noch kein Ende.
„Als nächstes werden drei Stadtvil-
len á acht Wohneinheiten (Ab-
schnitt C), im hinteren Bereich des
Baufeldes errichtet – geplanterBau-
start imJuni -, anschließendwerden
voraussichtlich die verbliebenen
zwei Stadtvillen (Abschnitt D) und
imAnschluss das Haus B gebaut.“

Das Bauprojekt trägt wesentlich
mit zur Quartiersentwicklung am
Friedrich-Ebert-Platz bei. Auch am
ehemaligen E-Center hat sich eini-
ges getan. Dazu gehört beispiels-
weise die erste Eröffnung des Non-
Food-Discounters „Action“ in Peine
im November vergangenen Jahres
sowiedasLager- undLogistikunter-
nehmen „Storebox“, welche das
Einlagern persönlicher Gegenstän-
de mithilfe eines Self-Storage-Sys-
tems ermöglicht. Auch eine Laser-
tag-Arena steht bereits in den Start-
löchern.

Neben der Theodor-Heuss-Stra-
ße sollen in diesemJahr auchweite-
re fertige Wohnungen in Peine fol-
gen, so beispielsweise amCarl-von-
Ossietzky-Platz und an der Linden-
straße folgen. Der Bedarf an Woh-
nungen in der Fuhsestadt soll auch
inZukunft - lautdenWohnraumver-
sorgungskonzepten der Verwal-
tung der Stadt sowie des Landkrei-
ses Peine - weiter steigen. Aktuell
leben insgesamt 139.077Menschen
im Landkreis Peine (Stand: 30. Sep-
tember2023),davonmehrals52.000
Menschen im gesamten Stadtge-
biet.

Peine.EinEnde ist inSicht:Das erste
Mehrfamilienhaus im Wohngebiet
an der Theodor-Heuss-Straße soll
im Sommer fertiggestellt werden.
Das Interesse der Peinerinnen und
Peiner an den 65 Wohnungen, die
über drei Hauseingänge erreicht
werden könnten, sei laut Sebastian
KönigvomInvestorDFKundderRe-
daktion „DFK Inside“, schon jetzt
groß. „Für das Haus A sind bereits
41 Wohnungen verkauft. 24 sind
noch zu haben, allerdings sind viele
davon bereits reserviert“, weiß Kö-
nig.

Die Kaufpreise für das Haus A
würden zwischen 179.000 Euro und
334.000 Euro liegen. DieMietpreise
stünden dagegen noch nicht fest.
Darüber würde die Marktlage zum
Zeitpunkt der Fertigstellung ent-
scheiden. „Es ist damit zu rechnen,
dass die Mieten über zehn Euro pro
Quadratmeter liegen werden“,
schätzt Sebastian König. Insgesamt
sollen 174 Wohnungen in sieben
Mehrfamilienhäusern an der Theo-
dor-Heuss-Straße, auf dem ehema-
ligenMälzereigelände Heine in der

Von chantal Gilbrich

In KürZE

Einstiegskursus

in Handlettering

Peine.Die KVhS Peine bietet am

Dienstag, 14. Mai, von 15.45 Uhr an

einen einstiegskursus in handlette-

ring an. Nach einer kurzen einfüh-

rung in die Materialien werden mit

elan und Fantasie individuelle

handschriftliche Formen, texte und

Schwünge gestaltet. Vorkenntnisse

sind nicht erforderlich. Anmeldun-

gen sind unter Angabe der Kurs-

nummer S-8131P2 per Post, e-Mail

an anmeldung@kvhs-peine.de und

über die homepage möglich. Weite-

re Infos unter telefon (0 51 71) 4 01

30 41 oder unter kvhs-peine.de.

Schulz spricht über

Generationenkapital

Peine.Die FDP-Bundestagsabge-

ordnete Anja Schulz stellt am

Dienstag, 7. Mai, um 19 Uhr in der

FDP-Geschäftsstelle Peine das

Konzept des neuen Generationen-

kapitals in der gesetzlichen renten-

versicherung vor. Schulz, selbst Fi-

nanzfachfrau und Berichterstatterin

für rentenpolitik der FDP-Fraktion,

hat eine klare Meinung zum Gene-

rationenkapital. Um formlose An-

meldung unter e-Mail kreisver-

band@fdp-peine.de oder telefon

(0 17 25) 43 81 72 wird gebeten.

Gottesdienst

auf der Wiese

Peine.Zum Fest christi himmel-

fahrt wird für die ganze Pfarrge-

meinde ein open-Air-Familien-

Wortgottesdienst am Donnerstag,

9. Mai, von 10.30 Uhr an auf der

theresienwiese neben der Pfarrkir-

che in Peine angeboten. Der litur-

giekreis, Familienzentrum St. elisa-

beth mit Diakon helmut Zimmer-

mann gestalten den Gottesdienst.

es wird essen vom Grill angeboten.

Bei schlechtem Wetter findet der

Gottesdienst in der Kirche statt.

gefertigt. Design, Elektrotechnik,
Programmierung, Metallbearbei-
tung und 3D-Druck zählten zu den
wesentlichen Komponenten dieses
Projektes. „Die Mädchen konnten
außerhalb der Schule in die Firmen
gehen, um an der Uhr und ihren
Komponenten zu arbeiten“, erklärt
Heitmann. Am Ende spendierte
dann die Peiner Firma Colortech
kurzfristig noch die mattschwarze
Lackierung der Uhr.

Das Uhr-Projekt startete am 12.
Oktober 2021 mit elf Schülerinnen
der Jahrgänge 9 bis 11 und war zu-
nächst auf ein Jahr angelegt, wegen
ein paar Verzögerungen wurde es
dann aber erst jetzt fertig. „Aber im-
mer noch rechtzeitig vor demAbitur
einigerTeilnehmerinnen“, freut sich
Heitmann.

Ziel desMIA-Projektes ist es, ins-
besondere Mädchen für Naturwis-
senschaften und Technik zu begeis-
tern, Berufswege aufzuzeigen und
somit Nachwuchs für die techni-
schen Berufe zu gewinnen. Immer
noch könnten sich viele Mädchen
nicht vorstellen, ein Studium oder

Ratse-Schülerinnen entwickeln ganz besondere Uhr
Unternehmen und Hochschule unterstützten Projekt der „Mädchen-Ingenieur-Akademie“

Peine.DasPeinerRatsgymnasium ist
immer auf Höhe der Zeit – jetzt wird
dies im Foyer der Aula auch noch
durch eine neue stylischeUhr ange-
zeigt. Das Besondere: Der Zeitmes-
ser wurde von den Mädchen der
„Mädchen-Ingenieur-Akademie“
anderSchule entwickelt.Angezeigt
werden Wochentag, Uhrzeit, Schul-
stunden und Pausen.

Betreutwurden die Schülerinnen
durch ihre Lehrerin Kerstin Heit-
mann. Die „Mädchen-Ingenieur-
Akademie“ (MIA) ist ein gemeinsa-
mes Projekt der Agentur für Arbeit
HildesheimundderStiftungNieder-
sachsen Metall. „Die Idee, eine Uhr
zubauenhattendieMädchen“, sagt
Heitmann. „Und sie haben dann
auch den Entwurf selbst geplant.“

Maßgeblichunterstützt durchdie
Physikalisch-TechnischeBundesan-
stalt (PTB) Braunschweig sowie die
Partner Ostfalia, die Siemens Mobi-
lity GmbH und die Firma Bühler
wurde von der MIA eine aufwendi-
ge, großformatigeUhr fürdieSchule

Von Jan tiemann

eine Ausbildung in einem techni-
schen Beruf zu beginnen, erläutert
Heitmann.

Um Vorurteile und Berührungs-
ängste abzubauen und Mädchen
praxisnah an die faszinierendeWelt
der Technik heranzuführen, sei ge-

meinsam die MIA entwickelt wor-
den.

Bei derMIA erhalten die teilneh-
menden Mädchen die Möglichkeit,
technische Sachverhalte auszupro-
bieren – und das mit Unterstützung
von Expertinnen und Experten aus

Unternehmen und Hochschule. Die
Schülerinnen erfahren nicht nur viel
über technische Sachverhalte, son-
dern erhalten Einblicke in techni-
scheBerufsbilderundStudiengänge
und lernen in Seminaren, wie man
beispielsweise ein Projekt managt.

Gemeinsammit Vertreterinnen und Vertretern der Stiftung NiedersachsenMetall, der Firma Bühler und der Physika-

lisch-Technischen Bundesanstalt haben dieMIA-Mädchen die neue Uhr im Ratsgymnasium präsentiert. Foto: Büchler

Die erstenWohnungen sollen an der Theodor-Heuss-Straße im Sommer fertiggestellt werden. Foto: DFK

Ortsrat Abbensen

tagt am 14. Mai

Abbensen.Die nächste Sitzung des

ortsrates Abbensen findet am

Dienstag, 14. Mai, von 19 Uhr an im

Dorfgemeinschaftshaus statt. Auf

der tagesordnung stehen unter an-

derem das Büchertauschhäuschen

„Abbenhüschen“ und das Bürger-

frühstück.

Zeichen gegen

Antisemitismus

Wendeburg.Die Aueschule Wende-

burg und die SPD Wendeburg erin-

nern am Mittwoch, 8. Mai, von

11 Uhr an die jüdische Familie Mes-

ritz, die bis in die 1930er-Jahre in

Wense lebte. Auf Initiative der Ver-

einigung der Verfolgten des Nazire-

gimes wurden 2008 fünf Stolper-

steine vor der ehemaligen Wohn-

stätte der Familie verlegt. An die-

sem tag wird an die Familie erin-

nert, „um ein lautes Zeichen gegen

Antisemitismus und rassismus zu

setzen“, so der Vorsitzende der SPD

Wendeburg, oliver Wedekind.

Anmeldung zum

Dorfflohmarkt

Ölsburg.Der Dorfflohmarkt in Öls-

burg findet am Sonntag, 2. Juni, von

10 bis 16 Uhr statt. Anmeldungen

für den Flohmarkt sind bis Mitt-

woch, 15. Mai, möglich. Anmelde-

bögen gibt es in der Deutschen-

Post-Filiale in der Gerhard-lukas-

Straße in Ölsburg. Beim Flohmarkt

werden auf dem Burgplatz Würst-

chen sowie Getränke angeboten.

Gerne können sich auch auswärti-

ge, private Anbieter für einen Stand

auf dem Burgplatz melden unter

dorfflohmartk-oelsburg@gmx.de.

Peiner Südstadt entstehen. Die
Wohnungen würden jeweils über
ein bis drei Zimmer sowie eine
Wohnfläche zwischen 34 und 74
Quadratmetern verfügen. Die DFK-
Unternehmensgruppe steckt insge-
samt 60 Millionen Euro in das Pro-
jekt, das imzweitenQuartal 2022an
den Start ging.

Derzeit finde der Innenausbau

derWohnungen statt

„Das Haus A wird im Laufe des
Sommers fertig, derzeit ist der 30.
Juli 2024 geplant“, kündigt
Sebastian König an. Ak-
tuell finde der Innen-
ausbau mit Fliesen-,
Maler- und Boden-
arbeiten statt. An-
schließend würden
nochdieKüchen ins-
talliert. Die Wohnun-
gen selbst würden
durch die DFK Group
vermarktet und deutsch-
landweit an Kunden verkauft.
„Die Wohnungen werden zunächst
an Einzel-Investoren verkauft und
später durch die MIAG GmbH, das
Hausverwaltungs-Unternehmen

der DFKGroup, von den Investoren
für mindestens zehn Jahre ange-
mietet“, erklärt König.

Anschließend vermiete die MI-
AGdieWohnungenanKundenwei-
ter. Die Firma übernehme während
dieser Zeit auch sämtliche Kommu-
nikation, so beispielsweise mit den
Mieterinnen und Mietern und den
Versorgern. Zugleich sei die Firma
für Mieterwechsel, Reparaturen so-
wie der Instandhaltung der Woh-
nungen und Außenanlagen zustän-
dig.DasGebäude entsprechedurch

eine vollständige Dämmung
derWände, Kellerdecken
sowie des Daches und
dreifach verglaster
Kunststofffenster
dem Standard eines
KfW-Effizienzhau-
ses-55. Im Unterge-
schoss befänden sich
neben Kellerräumen

auch eine Tiefgarage
mit 82 Pkw-Stellplätzen

und einemAbstellraum für bis
65 Fahrräder. Zudem gebe es einen
Kinderspielplatz imAußenbereich.

Jede Wohnung verfüge dabei
über ein vollständig eingerichtetes
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Gitarrenkurs

bei der KVHs am 26. Mai

Peine.amsonntag, 26. mai, findet von 11 bis

17 uhr an der KVhs in Peine der Gitarrenkursus

„fetzige freizeitlieder – Gitarre für lagerfeuer und

mehr“ statt. er richtet sich an alle, die über die

Grundlagen des Gitarrenspiels verfügen. es wer-

den hits und oldies auf einer Konzert- oderWes-

terngitarre eingeübt. auch die arbeit mit dem Ka-

podaster ist Bestandteil des Kurses. anmeldung

unter angabe der Kursnummer s-8509Y2 per

Post, e-mail an anmeldung@kvhs-peine.de oder

unter www.kvhs-peine.de.

„Zusammensingen“

im Ratsgymnasium

Peine.amsamstag, 25. mai, findet der Kinder-

und Jugendchortag „Zusammensingen“ des amJ-

landesverbandes niedersachsen im ratsgymna-

sium Peine statt. in zwei Workshop-einheiten pro-

ben rund 130 Kinder und Jugendliche tagsüber

mit erfahrenen Dozenten in ihren jeweiligen al-

tersgruppen. um 16 uhr sind eltern und Gäste ein-

geladen, beimWerkstattkonzert vorbeizuschau-

en. Ganz ohne Druck präsentieren die Gruppen

dort einblicke in dieWorkshops, zeigen einander,

was sie erarbeitet haben.

Es sieht gut

aus, dass ein

Gaskraftwerk

inMehrum

geplant

werden darf.

Armin Fieber,

Geschäftsführer

der Kraftwerk

mehrumGmbh

Kochkurse
der KVHS

Lengede. Am Samstag, 25. Mai, finden zwei
KVHS-Kochkurse statt. IndemKurs„Traditio-
nelle neapolitanische Pizza“ (S-9294Y7) wird
dieHerstellungder traditionellenneapolitani-
schen Pizza nähergebracht. Der Kurs findet
von 17.15 bis 21 Uhr in der IGS Lengede statt.
In dem Kurs „Poke Bowl mit Hackbällchen“
(S-9268Y7) lernen die Teilnehmer die Vielsei-
tigkeit von Poke Bowls kennen. Der Kurs fin-
det von 17 bis 21.30 Uhr in der Hauptschule
Groß Ilsede statt. Anmeldungen per E-Mail
unter Angabe der Kursnummer an anmel-
dung@kvhs-peine.de.

Mehrum: Bau eines Gaskraftwerks
rückt in greifbare Nähe

Abriss der alten Gebäude soll im Oktober beginnen – Nachnutzung auch für Kohlehafen-Gelände

Mehrum. Einst waren das aufstei-
gende Rauchgas und der Wasser-
dampf des Kraftwerks Mehrum
schon aus vielen Kilometern Entfer-
nung zu sehen. Diesen Orientie-
rungspunktamHimmelgibtesnicht
mehr, denn das Steinkohlekraft-
werk ist – wenn auch später als ur-
sprünglich geplant – in diesem Jahr
vom Netz gegangen. An gleicher
Stelle soll in Zukunft ein Gaskraft-
werk entstehen – und die Aussich-
ten dafür stünden immer besser,
sagt Armin Fieber, Geschäftsführer
der KraftwerkMehrumGmbH.

„Wir sind gerade dabei, das
Kraftwerk stillzulegen“, erklärt Fie-
ber. So würden derzeit Öle und an-
dere gefährliche Arbeitsstoffe ent-
sorgt. Der Rückbau, wie der Abriss
etwas eleganter genannt wird, soll
im kommenden Oktober beginnen.
Dabeimüsse auch das eine oder an-
dere Gebäude gesprengt werden,
wofürentsprechendeGenehmigun-
gen nötig seien, erklärt der Ge-
schäftsführer.Übrigbleibe amEnde
so gut wie nichts vom alten Kraft-
werk, nur das Pförtnerhaus und ein
Lagergebäude sollen bleiben. Bis
das alles geschehen ist, werden si-
cher zwei bis zweieinhalb Jahre ins
Land gehen, meint Fieber.

strategie der Bundesregierung

noch nicht in Form gegossen

DieBundesregierungwill in Sachen
Energiegewinnung bis zum Jahr
2030 schrittweise den Kohleaus-
stieg vollziehen. Ob das wirklich
machbar ist, steht auf einem ande-
ren Blatt. „Wenn man diesem Fahr-
plan folgt, müssen spätestens 2030
Ersatzkraftwerke geschaffen sein“,
sagt Fieber. Doch wie genau diese
Strategie aussehen soll, sei noch
nicht ganz klar. So müsse zum Bei-
spiel noch entschiedenwerden, wie
viele Gaskraftwerke eigentlich ge-
baut werden sollen – und auch wo.
Bereits seit Jahren würden in der
Angelegenheit Abstimmungen mit
der EU laufen, so der Fachmann.

Aufdemdanngrößtenteils leeren
Gelände in der Nähe des Mittel-
landkanals in Mehrum könnte un-
gefähr ab Mitte 2027 ein Gaskraft-
werkgebautwerden.DieBundesre-
gierung werde die Gaskraftwerke
ausschreiben: „Und unser Plan ist,
uns darauf zu bewerben“, erläutert
Fieber. Man hoffe auf einen Zu-

Von Dennis nobbe

dem Motto „ich und mein Mu-
seum“ können Fotos im Museum
gemacht werden. Wer möchte,
kann an einer Verlosung teilneh-
men. Das Team des Kreismu-
seums wähle abschließend das
witzigste Foto aus, sagt Götzky.
Als Preis können Kinder einen
Nachmittag mit einer Schnitzel-
jagd im Museum. „Es können bis
zu zehn Freunde mitgebracht
werden – und hinterher gibt’s
auch ein Eis“, verspricht die Mu-
seumschefin.

Unabhängig davon wurde die
Ausstellung zum Stadtjubiläum
um zwei Wochen verlängert und
ist bis zum 16. Juni im Kreismu-
seumzu sehen. „Insbesonderedie
Nachfrage aus Kitas und Grund-
schulen ist so groß, dass wir sonst
nicht alle Terminwünsche für
einen Ausstellungsbesuch hätten
realisieren können“, erklärt die
Leiterin.

Bereits Anfang Mai gab es die
Premiere des vom Kreismuseum
organisierten Hörspaziergangs
„Wolken über Gurbet“ in Peine.
Dieses „Außer-Haus-Projekt“ sei
ebenfalls imZugederAusstellung
„Peine800 – eine Stadt erzählt“

richte, Anekdoten und auch Mu-
sik aus der Peiner Südstadt ge-
sammelt und aufgezeichnet. Da-
raus entstanden sei der Hörspa-
ziergang, der die jüngere Ge-
schichte der Stadt aus der Sicht
von Einwanderinnen und Ein-
wanderern aus der Türkei, ihren
Kindern und Enkelkindern er-
zählt: Was bedeutet es, in der
Fremde neu anzukommen? Wel-
che neuen Verbindungen entste-
hen? Und was für ein Zuhause ist
Peine für sie heute? Den komplet-
ten Hörspaziergang „Wolken
überGurbet“ ist in der kostenfrei-
en App „Guidemate“ abrufbar.
■ Zu dem Projekt gehört auch ein
Lieder- und Filmabend mit Le-
sung amMittwoch, 15. Mai, ab 19
Uhr im Kreismuseum. Mit dabei
sinddiePeinerMusikerinEsinSa-
vas und der preisgekrönte Musi-
ker, Regisseur, Schauspieler, Ka-
barettist und Buchautor Nedim
Hazar, Vater des bekannten Rap-
pers Eko Fresh. Er veröffentlichte
2021 das Buch „Deutschlandlie-
der – Almanya Türküleri“, 2023
folgte ein Dokumentarfilm mit
gleichem Titel. Der Eintritt ist am
15.Mai frei.

Kreismuseum: Besondere Rolle und ein Stargast
Offizieller Austragungsort Niedersachsens in Peine – Abend mit Allround-Künstler Nedim Hazar am 15. Mai

Peine. Der Internationale Mu-
seumstag steht am Sonntag, 19.
Mai, an: Dann soll auf die Vielfalt
und Bedeutung der Museen auf-
merksam gemacht werden. Dies-
mal nimmt das Peiner Kreismu-
seum dabei eine ganz besondere
Rolle ein, denn es wurde von der
Niedersächsischen Sparkassen-
stiftung und dem Museumsver-
band für Niedersachsen und Bre-
men als „offizieller Austragungs-
ort“ in Niedersachsen ausge-
wählt.

Ausgewählt wurde das Mu-
seum an der Stederdorfer Straße
laut Chefin Dr. Doreen Götzky,
weil die aktuelle Ausstellung an-
lässlich des Stadtjubiläums „Pei-
ne800 – eine Stadt erzählt“ deut-
lich mache, „wie auch ein kleines
Regionalmuseum attraktive und
zeitgemäße Ausstellungsarbeit
machen kann“. Götzky weiter:
„WirhabeneszumAnlassgenom-
men, an diesem Tag etwas ande-
res als sonst anzubieten.“

So soll es amPfingstsonntag im
Kreismuseum eine Fotobox-Ak-
tion für Familien geben. Unter

Von Dennis nobbe

entstanden, schildert Götzky.
„Gurbet“bedeuteübrigenssoviel
wie „Fremde, aber auch Heim-
weh“ auf Türkisch. „In der Süd-
stadt finden sich viele Geschich-
ten von Einwanderern, die in den
1960er-und70er-JahrennachPei-
ne kamen, um hier zu arbeiten.
Das Museum zu verlassen, um
diese Geschichten im Stadtraum
zu erkunden, öffnet neue Pers-
pektiven“, sodieMuseumschefin.
Genau mit dieser Zuwanderung
türkischer Arbeitskräfte befasse
sich der Hörspaziergang.

„Wir haben uns für den Titel
,Wolken über Gurbet’ entschie-
den, weil er genau das ausdrückt,
was viele türkische Zuwanderer
bei ihrerAnkunft inPeineerst ein-
mal empfunden haben: Sehn-
sucht nach ihrer Heimat in der
Türkei.“ So erläutert Felix Wor-
penberg den Titel. Er ist Teil der
Künstlergruppe „Syndikat Ge-
fährliche Liebschaften“, die für
das Kreismuseum den Hörspa-
ziergang erstellt hat. Die Künstle-
rinnen und Künstler haben zahl-
reiche Gespräche, Erfahrungsbe-

Jens Reinold (l.) und Gunnar Dost testen den Burgflipper in der Ausstel-

lung „Peine800 – eine Stadt erzählt“. foTo: Kreismuseum Peine

NotDieNste

APOTHEKEN

ILSEDE Apotheke im Gesundheitszentrum Ilse-
de Tel. (05172) 412882, Eichstr. 5, www.apothe-
ke-im-gzi.de: 9-9 Uhr
VECHELDE Löwen-Apotheke Tel. (05302) 2294,
Hildesheimer Str. 20: 9-9 Uhr

ÄRZTE

PEINE Allgemeiner Bereitschaftsdienst telefo-
nische Erreichbarkeit bis zum Folgetag 7 Uhr,
Tel. 116117: 19 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfallpraxis im Klini-
kum Tel. 116117, Manskestr. 22: 19-21 Uhr

Kurs zur
Stressbewältigung
Peine. Ein Präventionskurs zur Stressbewälti-
gungwird abDonnerstag, 23.Mai, imkatholi-
schen Familienzentrum St. Elisabeth an der
Schloßstraße in Peine angeboten. Zusätzlich
ist ein „Tag der Achtsamkeit in Stille“ für
Samstag, 29. Juni, geplant. Das achtwöchige
Trainingsangebot zur Stressbewältigung und
Burn-Out-Prävention verbindet Achtsamkeit
und Meditation mit den Erkenntnissen der
Schulmedizin. Eine Bezuschussung der Kran-
kenkassen istmöglich.Weitere InfosbeiClau-
diaAramunter derE-Mail yogaaram@web.de
oder Telefon (0 51 71) 58 30 88.

schlag, die entsprechende finan-
zielle Regelung werde bereits ver-
handelt – und „es sieht gut aus, dass
ein Gaskraftwerk in Mehrum ge-
plant werden darf“. Wie teuer das
letztendlich werden könnte, lasse
sich derzeit noch nicht sagen, er-
klärt der Geschäftsführer.

KeineWasserstofferzeugung

in Mehrum

EinPlan ist auf jedenFall vomTisch:
Ab 2020 wurde auch öffentlich da-
rüber gesprochen, auf dem Kraft-
werksgelände in Mehrum ein Was-
serstoffzentrumzubauen. Indiesem
hätte durch Elektrolyse Wasserstoff
produziert werden sollen. Mit die-
sem hätte man auch die Turbinen
des schon damals ins Auge gefass-
ten Gaskraftwerks betreiben kön-
nen. „Wir werden wohl aber eher
Verbraucher als Erzeuger sein“,
sagtFieber.DenneingroßerTeil der
erneuerbaren Energien soll künftig
in oder an derNordsee erzeugtwer-
den. Demnach hätte man den Was-
serstoff von Mehrum aus dorthin
transportieren müssen, was ein viel
zugroßerAufwandgewordenwäre,
schildert Fieber. Daher sei es effizi-
enter, den Wasserstoff nach Meh-
rumbringen zu lassen. „EineErzeu-
gung in Küstennähe ist sinnvoller“,
meint Fieber.

Zum Kraftwerk Mehrum gehört
auchderKohlehafenamMittelland-

kanal. Bis Anfang 2023 wurde hier
per Schiff dieKohle zumBetriebdes
Kraftwerks angeliefert. Das 250.000
Quadratmeter große Gelände auf
der Grenze zwischen der Peiner
Ortschaft Schwicheldt und der Ge-
meinde Hohenhameln soll auch in
Zukunft genutzt werden – nur eben
ganz anders, als es zuletzt der Fall
gewesen ist. Auch hier ist ein Rück-
bauvorgesehen,damitetwasNeues
entstehen kann. Vorgesehen ist ein
Industriegelände: „Hierzu sind wir
weiter inVerhandlungen“, sagt Fie-
ber. Allerdings sei noch nichts
spruchreif – und der Bieter möchte
damit noch nicht an die Öffentlich-
keit gehen. ImMärz allerdings hieß
es bereits, dass eine Produktions-
stätte eines bekannten Unterneh-
mens nachMehrum kommen soll.

Vom Netz gegangen war das
Kraftwerk Mehrum bereits Ende

2021.AbernachdemrussischenAn-
griff auf die Ukraine im Februar
2022 kam es zum Einbruch der Erd-
gaslieferungen aus Russland. Da-
raufhin wurden einige Kohlekraft-
werke in Deutschland reaktiviert –
so auch das in Mehrum. Allein zwi-
schen dem Jahreswechsel
2023/2024 und Ende März wurden
in dem Kraftwerk 498 Millionen Ki-
lowattstunden Strom produziert.
Genug, um während dieses Zeit-
raums eine halbe Million durch-
schnittliche Haushalte mit Energie
zu versorgen.Gleichzeitig bedeute-
te dies den Ausstoß von mehr als
462.000 Tonnen Kohlenstoffdioxid
(CO2). Zum Vergleich: Wer 5.000
Kilometer mit einem durchschnittli-
chen Mittelklasse-Verbrennerauto
fährt, stößt mit seinem Fahrzeug et-
wa eine Tonne Kohlenstoffdioxid
aus.

Das Kraftwerk inMehrum soll ab Oktober nach und nach abgerissenwerden. foTo: ralf BüChler

Das Kohlekraftwerk in Mehrum

Das Kohlekraftwerk

Mehrum ging 1979 in

Betrieb. 750megawatt

leistung erbrachte die

anlage, bis zu 4,5mil-

liarden Kilowattstunden

konnten im Jahr produ-

ziert werden. Diese

menge entspricht grob

demVerbrauch von 1,2

millionen durchschnittli-

chen Vier-Personen-

haushalten. Bei dieser

Produktionsmenge ent-

stand ein Co2-ausstoß

von knapp drei millionen

Tonnen pro Jahr. Bis

2017 gehörte einemehr-

heit am Kraftwerk dem

hannoverschen energie-

versorger enercity. Weil

es rote Zahlen schrieb,

verkaufte enercity die

anlage an den tschechi-

schen ePh-Konzern.

2024wurde das Kohle-

kraftwerk geschlossen.

Modellfluggruppe
Uetze feiert

Uetze. Die Modellfluggruppe Uetze feiert ihr
50-jähriges Bestehen am Pfingstsonntag,
19. Mai, mit einer großenModellflugshow auf
dem Modellflugplatz an der Landstraße zwi-
schen Uetze und Bröckel. Es gibt Flugvorfüh-
rungen, Essen und Trinken sowie ein Anima-
tionsprogramm für Kinder.

AmSamstag, 18.Mai, könnenBesucherdie
Piloten tagsüber bei ihrenTrainingsflügenbe-
staunen. Abends findet der offizielle Jubilä-
umsfestakt auf dem Festzelt statt. Zur an-
schließendenZeltpartysindalle Interessierten
eingeladen. Weitere Infos unter www.mfg-
uetze.de/pfingsten.


